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Sehr geehrte Damen und Herren Redakteure vom Tagesspiegel,
nun werden die Geländewagen schuldig gesprochen, um das Märchen vom
menschengemachten Klimawandel weiterhin zu unterfüttern. Waldbrände,
Stürme, Trockenheit, aber auch Überschwemmungen, und: Orkane, ja selbst
eisige Kälte(!) wurden schon als Ergebnis der anthropogenen Erderwärmung
von den professionellen Angsttrompetern der Industrie und Medien
herausgeblasen. Nun die Geländewagen. Spiegel-Online, ebenfalls ein
hyperaktives Mitglied der links-grünen Mainstream-Medien, ist sich nicht
zu schade zur stillen und besinnlichen Weihnachtszeit, Hamburg den
Untergang in den Grönländischen Wassermassen vorherzusagen, wenn das
Grönlandeis schmelzen sollte. Ich schrieb dem SPON-Redakteur Horand
Knaup, dass es dann ja auch keinen Spiegel mehr gebe. Seine Einschätzung
steht noch aus. „Ich könnte schreien“, sagt der „Klima-Papst“ vom
Potsdam-Institute für Klimafolgenforschung Professor Schellnhuber, der
mit dem Buch „Selbstverbrennung“ die Klimaapokalypse an Wand malt. Genau
das ruft Kritik hervor. „Pro und Contra“ findet nicht statt und
erinnert, jedenfalls bei diesem Thema, an das publizistische Niveau der
DDR. Lt. einer Umfrage von Zeit-Online (2.5.2016) halten 70% der
Deutschen die Nachrichtenmedien für gelenkt, der Verdacht der
Nachrichtenunterdrückung läßt sich ebenfalls nicht von der Hand weisen.
Das Vertrauen ist hin, Besserung nicht in Sicht.
Seltsam:
Mit dem Klimawandel wird den Deutschen seit Jahren Angst gemacht. Der
lässt sich jedoch offensichtlich Zeit. Beim schon länger unter uns
wütenden, jetzt noch zunehmenden islamischen Terror mit zahlreichen
Toten und Schwerverletzten wird von Parteien, Kirchenfürsten aller
Schattierungen und Ideologen aller Art zur Ruhe und Besonnenheit
aufgerufen. Dieses Szenario erinnert mich an den berühmtem Befehl von
König Friedrich Wilhelm IV. 1806 nach einer militärischen Niederlage:
„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht!“. –
Hier in Deutschland (im linken Jargon: „In dieser Republik“) läuft doch
etwas gewaltig schief, oder mit Hamlet zu sprechen: „Es ist was faul im
Staate…“. Ob der Klimawandel im vorausgesagten Sinne kommen wird, ist
mehr als unklar, das haben Prognosen halt so an sich; jedoch: dass der
nächste Terroranschlag schon in Vorbereitung ist, das ist eine
unumstößliche Gewissheit. –
Wie wäre es denn, wenn „unser“ Staat plante, „uns“ effektiver zu
schützen und die Medien sich wieder den Fakten annähern würden, statt
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Klimatragödien (der Eisbär auf der Scholle) nach dem System der
ständigen Wiederholung flächendeckend in Umlauf zu bringen. Sollte das
der Beginn der „Einübung des Gehorsams im Land der unbegrenzten
Zumutbarkeiten“ sein, wie ein längst vergessener Buchtitel der 60er
Jahre hieß?
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Michael Kanno


